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Grogherzogthum
Sadjen-Weimar:=Cijenad.

Weintar. 19. September 1899.

Nummer 27.

Juhalt: EDEiniﬂeriulx_&Tunnmmd)un_q, Detr. Unwetfung zur Entnahue und Berjendung peftverdddtiger Unterfudungs-
objefte, jowie Belehrung iiber dag Wefen und die BVevbreitungsweife dev Peft, Seite 383,

WMiniftevial-Befanntmachung.

[110] Uuter Bezuguabhme auj bdie Mintfterial - Verovbnung, betveffend die
Anzeigepflidht der Peft, vom 5. d. M3, (Reg.-Blatt S. 375{f.) werdben nad-
jtehend

1. eine Anweifung zur Entnahme und Verfendung peftoerdiditiger nter-
fudyung3objette (Anlage 1) und
2. eine BVelehrung iiber bas LWefen uud die Verbreitungsmweife dev Peft
(Anlage 2)
gur Renutnifuahue und Nadjaditung der Betheiligten gebradyt.
Weimar, den 14, September 1899,
Grojherzoglich Sidyjijded Staats- Minijterinm,
Departement ded Jumeri,
9. L. v, Wurmb.
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D 1. ;
Slage 1, Anweifung

jur Gntualme wnd Verfendung pefverdiidhtiger Vnterfudjungsobjehte.

1. Als Unterjudyungsobjette fommen in Vetvadt:

a) bei franfen Perfomen: Jnbalt evfvanfter Lymphoriijen — Citer, nod) ywedmdfiger
Gewebstheilden —; Jnhalt verdidtiger Hautblajen ovev -Gefdhmiive ; Probe von Lungen-
andwurj, Speidel, Blut, — leteves womdglic) auf Dedglas- Ausjtridprdparaten — in
bejoudeven @laje beigefitgt; Wrin; bei BVerdad)t auf Davmpejt aud) Davminbalt.

b) ei Qetdhen: Stiide der Milz, Abjdnitte evfranfter Hautftellew und evfranfter Lymplh-
britfen, evfranfte Theile der Lunge, bei Verdad)t auf Davmpeft and) Davmabjdnitte.

2. ©ammtlide gur Wntevjuduung bejtimmten Objefte jind womdglid) tn gang frijdent Bu:
jtanbe abjufenden. Sye ldugev fie Dbei Bimmertemperatur jtehem, um jo ungeeigneter werbdert jie
fiiv die Unterfudjung; ju vevmeiden find Bufjage ivgend weldyer Art.

3. Gammtlide Untevfudjungsobjefte werbent, und gwar von jedem Erfvanften bejw. Ge-
jftovbement getrennt, ohne vovausgegangene Vesdinfebtion i pajjende trodene Glasdgefife
gebradgt.  Die lebteven miiffent jtavf i ben Wandungen und jidjer verjdlicgbar fein. Am bejten
jind bdie jogemannten Pulvevgldfer ber Apothefen mit weitem Halfe und cingejdliffenem Glag-
ftopfel; ftehen foldhe nidht gu Gebote, fo fdumen anvere ftavfwanbdige, mit glattem cylindrifdem
Halfe verfehene und mit veirnen, gqut paffenden Kovjtopjeln jeft verfdiofjene Gladgefife Ver-
wendung finven. Die gewdhuliden ditmmwandigen Ciwmadjegldfer und Medizinflajden ditrfen nidt
vevwendet werdei.  Wlle Vevjdhliiffe find duvd) itbevgebundene fendhte Thierblaje oder Pergament:
papier g fichern. Nad) Fitlhung und Verfd)(uf find die Gefdfe mit cinmem Ffeft aujjutlebenden
ober fidjer angubindenden Hettel zu verfehen, weldher dag Wort ,Pejtproben” fowie den Vov: und
Bunamen des Crvfrantten beyw. Gejtorbenen in deutlider Sdrijt enthilt. Dev Sendung jind anf
jtavfem Papier — am Bejtew unter Venugung cines vorvgedvndten Fovmulard — nadyjtehende
Angaben Deizufitgen oder it etnem Begleitfdyreibent Deizulegen :

a) Bor= und Juname der Perfon, von welder die Unterfudyungsobjefte entommen find,

b) Alter der Perjon,

e) Hevtunft ver Perjou: ortdanjdfjig over woher ugereijt?

d) Beit der Entnahme der Unterfudjungsobjefte — Tag und Stunde —,

¢) — wombglid) —: Beginn dev Erivantung, vt — Form — der Grtvanfung, event. Beit:
puntt des Tobes.

4. Gofern die Gejdfe nidt mit einer didt fdyliefendent, jejten Hiilfe wmgeben find, mifjen
jie unter Benupung von Papierjdniseln, Holzwolle, Peu, Stvoh, Hidfel ober andevem elajtijdjen
Matevial i einem fletnen fejten Riftdjen devart verpadt werden, bdaf fie davin beim Transport
jiger wund feft liegen und, fall$ mehreve Gefdfe zujammengepactt werden, nidt aneinanderftofen.
Die BVevwendung gevbredhlidher Bigavventiftdhen oder von Kartond ift ju vermeidern.

Am Beften bleiben die Unterjuchiungdgegenftinde fiv die Puitjung geeiguet, wemn jie in
Eig verpact (in wafferdidten Behaltern) gur BVevjendung fommen.
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Dag fijthen wird mit deutlicdher Adrefje dev Wnterfudungsjtelle wnd mit den Begeidmungen
WBorfid)t!, durd) Eilboten gu Dbejtellen® vevjehen.
5. Die Unterjudhungsobjette follten mur vou cinem approbivten Avite entnommen wevden.

nlage 2.
Belehrung
iiber das Wefen und die Verbreitungsweife der Pef,

1. Diec Peft it eine anjtedende Kvantheit, die ausjdlieflid) daduvd) Dhervorgernfen wird,
paf cin beftinumter Svantheitsfeim (dic Pejtbazillen) Eingang in den §drper gefunden hat.

2. Sie jtellt ctu ploplid) over nadh furgem alfgemeinen Uebelbefinben cinjegenves fieberhaftes
Qeiden dav, weldes in der Mehrzahl dev Falle, und zwar gewdhnlicd) yoifdhen dem 3. und 5. Krant:
heitstage, zum Tode fithrt wnd bet den Genefenen nid)t jeltenr mehr oder minder [dpwere Nad)-
frantheiten Dinterldft. Die Erfrantten pfleger unter anffallender Bermindevung der Avterienfpannung
und BVevmehrung der Jahl dev Pulsjdlage jehr rajd) in hodjgradige Sdwade und Theilnahm:
Iojigfeit zu verfalfen. Nad)y dem Sip und der Jutenjitdt dev Kvantheit find verjdyicdere Formen
ber Pejt gu wnterjcheiden.  Wn Hhanfigiten ift die Driifen- odev Bubonenpeft, welde bdurd
jmerzhajte Anjdweliung ciner oder mehrever Lymphdviifen, bejonbers der an der Schentelbeuge,
per Achjelhshle und dem Halje belegenen, gefenmgeichuet ift. Die Hohe der Erfranfung wird bei
ihr meift fhont am exjten Tage erveicht.

Sm Berlanf der Krantheit fonmt ¢ i der Regel zu Blutergicfungen in die Schleimhiute
(Blutharnen, Entleevung jdwavilicger Majien durd) Evbredjen und Stullgang), feltemer i bdie
Haut.  Fft der Tod nidht beveits in den erften Krantheitdtagen evjolgt, jo fann die Driifengejdyouljt
i Beveiterung oder langfame Jevtheilung ibergehen.  Bei einer weiteven Fovm der Pejt bilbet
pag Auftveten cinesd Bldédjend anf ivgend eimev Hautjtelle, aus weldem fid) das, Dbisweilen 3u
handgrofen Gewebszerjtdvungen fiihrede, Peftgejdpviiv oder die Pejtpuitel entwidelt, das dyarafte-
riftijge Wevfmal. Dev Krantheitsverlauf ijt Hier im Allgemeunen etwas milder ald bei der Driifen-
pejt. Die Luugenpejt bietet dad Bild cimer ploplid) begimmenben fdheven Lungenentziindbung und
verliuft faft ausnabmslos todtlic). Dev Auswnrj ded Kuanfen enthilt *Peftbazillen in zahllojer
enge.  Perfonen, weldhe an dronifhen Lungentrantheiten, namentli) an Lungenjdpwindjudt,
leiben, find fiiv diefe Fovm dex Pejt bejonders empfinglic.

Der in der Lunge [ofalifivte Kvantheitsprozel fanm zu Berftdrungen des Lungengemwebes
und duferjt ftarfen Quugenblutingen mit nadyjolgendem Brand fithren (der ,fdwarze Tod” bdes
Mittelalters).

Bon eingelnen Forfdernt ift eine vievte {dweve Form Dder Kvantheit, die Davmypeit,
beobadytet worden; e foll hicrbei gu Gefdwiivsbiloung auf der WMagen= und Darmfid)leimhaut
fommen und dev Verlauf der Ervivantung dbem etnes jdpoeven Unterleibstyphus gleidpen.

Diefe Krantheitgjormen der Pejt fdnnen fehv bald nad) Beginn der Erfranfung duvd) Ber-
alfgemeinerung der Jnfeftion eine gewaltige Steigevung ihrer ohnehin grofen Bigartigleit evfalhren,
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jobaf fie unter bem Beidjen einer alfgemeinen Sepsis unter Umftdnden in wenigen Stunden um
Tode fithren. Aufer diefen jdweren find jebod), wenn aud) weit feltener, nod) leidte Formen bev
Peft beobadjtet worden, bie jum Thetl mit faum mertbaren allgemeinen und drtliden Erideinungen
einhevgehen und in der Jegel einen giinjtigen Verlauf nehmen.

3. Der Unftedungsftofi Defindet fid) im Blute, dem Jnhalt und dem Gewebe bder
exfranftenn Qymphoriffert, bder Peftgejdhwiive und -Pufteln, bei der Lungenpeft im Auswurf und
©peidjel, feltener im Stuhl und Urin beg Kranfen; er fann von bdiefen auf anbere Perfonen, fomwie
auf mande Thieve, wie Ratten und Wdufe ilbergehen und in bdie mannigfad)ftenn Gegenftinde
gevathent und mitteljt derfelben wvevid)leppt werben.

Soldje Gegenftande find beifpielsweife Kleidungsftiide, Leibwijde, Bettjtitde, Lumpen, Wolle,
Teppidie, Haave, ungegerbte Felle und dergl.; auc) Speifen und Getvinfe find unter Umiftanbden
geeignet, die Anftedung gu vevmitteln.

4. Dte Uebertragung dved Anftedungsditojfes auf Wenfden und auf die dafitr empfing-
lidjent Thiere erfolgt am haufigjten in der Weife, daf derfelbe durd) fleine unbeadytete Verleyungen
ver Haut, 3. B. {raf- und Rifwunden ober Sdyrunven, ober durd) Stide von Jufeften, welde an
pefttvanfenn Thieverr oder Wienfdjen jid) befunden Hatten, in den Blutfreislauf gelangt; die Weber-
tragung fann aud) daburd) ju Stande fommen, baf Staub oder Nahrungsmittel, denen Anftedungs-
ftoff anbajtet, eingeathmet begw. zum Punde gefithrt werden.

Bet ver Lungenpeft gefdjieht bie WUnftedung gerodhnlicdh von Perforr zu Perfon durd) Ver-
mittelung ded bazillenveichen Ausdrwurfd bes Erfranften.

5. Die Augbreitung der Peft nad) anberen Orten fann gefdebhen:

a) duvd) ben Anfenthaltswedfel folder Perfonenr, welde nur leidt an der Seudpe evfrantt
odber in ber Gemefung befindlid) find;

b) durd) Berfendung unbdesinfizivter Gebraudysgegenftinde von Pefttranfer, namentlid) von
Rletdern, Wifde oder Bettftitden;

c¢) burd) Wanberung ober Transdport von NRattenr, WMauferr und anbveven an Pefjt crfranften
Thieven; dad thnen anbhaftende Ungeziefer, ihre Abjonderungen, event. ihre Kadaver ver-
mitteln die Ver{d)leppung der Seudye.

BWeimar, — Hof - Budydbruderei.

Ewiger Bund




	Regierungs-Blatt Nummer 27.
	[110] Ministerial-Bekanntmachung, betr. Anweisung zur Entnahme und Versendung pestverdächtiger Untersuchungsobjekte, sowie Belehrung über das Wesen und die Verbreitungsweise der Pest.
	Anlage 1. Anweisung zur Entnahme und Versendung pesetverdächtiger Untersuchungsobjekte.
	Anlage 2. Belehrung über das Wesen und die Verbreitungsweise der Pest.



